
 
 
 
 
 
 
1.    Abschluss des Reisevertrages 
Mit der Anmeldung bietet der Kunde dem 
Reiseveranstalter den Abschluss eines 
Reisevertrages verbindlich an. 
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail. Sie erfolgt 
durch den Anmelder auch für alle in der 
Anmeldung mitaufgeführten Teilnehmer, für 
deren Vertragsverpflichtung der Anmelder wie 
für seine eigenen Verpflichtungen einsteht, 
sofern er eine entsprechende gesonderte 
Verpflichtung durch ausdrückliche und 
gesonderte Erklärung übernommen hat. 
Der Vertrag kommt mit der Annahme durch 
den Reiseveranstalter zustande. Die Annahme 
bedarf keiner bestimmten Form. Bei oder 
unverzüglich nach Vertragsabschluß wird der 
Reiseveranstalter dem Kunden die 
Reisebestätigung aushändigen. Weicht der 
Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt der 
Anmeldung ab, so liegt ein neues Angebot des 
Reiseveranstalters vor, an das er für die Dauer 
von 10 Tagen gebunden ist.  
Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses 
neuen Angebotes zustande, wenn der 
Reisende innerhalb der Bindungsfrist dem 
Reiseveranstalter die Annahme erklärt. 
 
2.    Bezahlung 
Bei Vertragsabschuss erhält der Reisende 
eine ausführliche Reisebestätigung, die 
Reiseunterlagen, Sicherungsschein 
(Reisevertragsgesetz) und eine Rechnung 
über den Gesamtbetrag /inkl. 
Seminargebühren). Die Rechnung ist bis  
4 Wochen vor Seminarbeginn zahlbar 
Dauert die Reise nicht länger als 24 Stunden, 
schließt sie keine Übernachtung ein und 
übersteigt der Reisepreis € 75,00 nicht, so darf 
der volle Reisepreis auch ohne Aushändigung 
eines Sicherungsscheines verlangt werden. 
Die Bezahlung kann per Überweisung 
vorgenommen werden. Kreditkarten werden 
nicht akzeptiert. 
Eintrittskarten für sportliche oder kulturelle 
Veranstaltungen, insbesondere Theater-, 
Opern- und Musicalkarten, einschließlich 
etwaiger Vorverkaufs- oder Systemgebühren 
sind mit Reservierung, spätestens jedoch mit 
Ausstellung, sofort zur Zahlung fällig. Sie sind 
bei Nichtinanspruchnahme grundsätzlich nicht 
rückerstattbar. 
Sofern der Reisepreis bis zum Reiseantritt 
entsprechend der vereinbarten Zahlungs-
fälligkeit trotz angemessener Fristsetzung nicht 
vollständig bezahlt ist, berechtigt uns dieses, 
nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen gemäß § 323 BGB vom 
Reisevertrag zurückzutreten und eine 
Entschädigung (§ 325 BGB) in Höhe der 
pauschalierten Ersatzansprüche entsprechend 
Ziffer 5 zu verlangen, es sei denn, dass bereits 
zu diesem Zeitpunkt ein erheblicher 
Reisemangel vorliegt, der Sie zu einer 
Kündigung berechtigen würde. Kosten für evtl. 
Nebenleistungen, wie die Besorgung von Visa 
etc. sind nicht im Reisepreis enthalten. 
 
3.   Leistungen 
Welche Leistungen vertraglich vereinbart sind, 
ergibt sich aus den Leistungsbeschreibungen 
der Information im Internet unter 
www.semorgfuchs.com und aus der vor 
unseren Partnern auf Mallorca zugesandten 
Leistungsbeschreibung. Der Reiseveranstalter 
behält sich jedoch ausdrücklich vor, vor 
Vertragsabschluß Änderungen der 
Leistungsbeschreibung zu erklären, über die 
der Reisende vor Buchung selbstverständlich 
informiert wird. 
 
4.    Leistungs- und Preisänderungen 
Änderungen und Abweichungen einzelner 
Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt 
des Reisevertrages, die nach  
Vertragsschluss notwendig werden und die 
vom Reiseveranstalter nicht wider Treu und 
Glauben herbeigeführt wurden, sind nur 
gestattet, soweit die Änderungen oder 
Abweichungen nicht erheblich sind und den  

 
 
 
 
 
 
 
Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht 
beeinträchtigen. 
Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben 
unberührt, soweit die geänderten Leistungen 
mit Mängeln behaftet sind. 
Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den 
Kunden über Leistungsänderungen oder  
-abweichungen unverzüglich in Kenntnis zu 
setzen. Gegebenenfalls wird er dem Kunden 
eine kostenlose Umbuchung oder einen 
kostenlosen Rücktritt anbieten. Der 
Reiseveranstalter behält sich vor, die 
ausgeschriebenen und mit der Buchung 
bestätigten Preise im Fall der Erhöhung der 
Beförderungskosten oder der Abgaben für 
bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder 
Flughafengebühren oder einer Änderung der 
für die betreffende Reise geltenden 
Wechselkurse, in dem Umfang zu ändern, wie 
sich deren Erhöhung pro Person bzw. pro 
Sitzplatz auf den Reisepreis auswirkt, sofern 
zwischen Vertragsschluss und dem 
vereinbarten Reisetermin mehr als 4 Monate 
liegen. 
Im Fall einer nachträglichen Änderung des 
Reisepreises oder einer Änderung einer  
wesentlichen Reiseleistung hat der Reise-
veranstalter den Reisenden unverzüglich, 
spätestens jedoch 21 Tage vor Reiseantritt, 
davon in Kenntnis zu setzen. Preiserhöhungen 
nach diesem Zeitpunkt sind nicht zulässig. Bei 
Preiserhöhungen um mehr als 5 % oder im 
Fall einer erheblichen Änderung einer  
wesentlichen Reiseleistung ist der Reisende 
berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag 
zurückzutreten oder die Teilnahme an einer 
mindestens gleichwertigen Reise zu 
verlangen, wenn der Reiseveranstalter in der 
Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für 
den Reisenden aus seinem Angebot 
anzubieten. Der Reisende hat diese Rechte 
unverzüglich nach der Erklärung des 
Reiseveranstalters über die Preiserhöhung 
bzw. Änderung der Reiseleistung diesem 
gegenüber geltend zu machen. 
 
5.    Rücktritt durch den Kunden, 
Umbuchung, Ersatzpersonen 
5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn 
von der Reise zurücktreten. Maßgeblich ist der 
Zugang der Rücktrittserklärung beim 
Reiseveranstalter. Dem Kunden wird 
empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären. 
Tritt der Kunde vom Reisevertrag zurück oder 
tritt er die Reise nicht an, so kann der 
Reiseveranstalter Ersatz für die getroffenen 
Reisevorkehrungen und für seine 
Aufwendungen verlangen. Bei der Berechnung 
des Ersatzes sind gewöhnlich ersparte 
Aufwendungen und gewöhnlich mögliche 
anderweitige Verwendungen der 
Reiseleistungen zu berücksichtigen. 
Der Reiseveranstalter kann diesen 
Ersatzanspruch unter Berücksichtigung der 
nachstehenden Gliederung nach der Nähe des 
Zeitpunktes des Rücktritts zum vertraglich 
vereinbarten Reisebeginn in einem 
prozentualen Verhältnis zum Reisepreis 
pauschalieren. Dem Reisenden bleibt es 
unbenommen, dem Reiseveranstalter nach-
zuweisen, dass ihm kein oder ein wesentlich 
geringerer Schaden entstanden ist, als die von 
ihm geforderte Pauschale. 
5.2 Flugpauschalreisen inkl. Seminar-
gebühr, Hotelaufenthalt und andere 
Leistungen inkl. Seminargeb. bei Buchun-
gen „nur Seminar“ 
Bis 30. Tag vor Reiseantritt       20% 
29. bis 22. Tag vor Reiseantritt   25% 
21. bis 11. Tag vor Reiseantritt   50% 
Ab 10. Tag vor Reiseantritt oder bei Nichtantritt 
der Reise  100%. 
5.3     Die Stornogebühr für gebuchte Flüge 
( z. B. Air Berlin, Condor, TUIfly u.a.) beträgt 
100%, unabhängig vom Tag der Stornierung. 
Ausgenommen hiervon sind die  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
variablen Stornogebühren der Linienflug-
gesellschaften. 
Auf Kundenwunsch nimmt der Reise-
veranstalter, soweit durchführbar, vor Beginn 
der in 5.2 und 5.3 genannten Fristen eine 
Abänderung der Reisebestätigung 
(Umbuchung) vor. Dafür werden € 50,00 pro 
Person, bei Linienflügen € 75,00 pro Person 
erhoben. 
Im Hinblick auf die in den vorbenannten Ziffern 
nicht genannten Reisearten können wir als 
Entschädigung statt der vorgenannten 
Pauschale auch den Reisepreis oder 
sonstigen Schadensersatz unter Abzug des 
Wertes unserer ersparten Aufwendungen und 
anderweitiger Verwendung der Reise-
leistungen verlangen. Wir behalten uns 
insbesondere vor, bei konkretem Nachweis bei 
allen Reisearten einen höheren Schaden als 
die vorbenannten pauschalierten  Rücktritts-
kosten geltend zu machen. 
 
6.   Rücktritt und Kündigung durch den 
Reiseveranstalter 
Der Reiseveranstalter kann in folgenden Fällen 
vor Antritt der Reise vom Reisevertrag 
zurücktreten oder nach Antritt der Reise den 
Reisevertrag kündigen: 
a) Ohne Einhaltung einer Frist 
Wenn der Reisende die Durchführung der 
Reise ungeachtet einer Abmahnung des 
Reiseveranstalters nachhaltig stört oder wenn 
er sich in solchem Maße vertragswidrig 
verhält, dass die sofortige Aufhebung des 
Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt der 
Reiseveranstalter, so behält er den Anspruch 
auf den Reisepreis; er muss sich jedoch den 
Wert der ersparten Aufwendungen sowie 
diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die er 
aus einer anderweitigen Verwendung der nicht 
in Anspruch genommenen Leistungen erlangt, 
einschließlich der ihm von den 
Leistungsträgern gutgebrachten Beträge. 
b) Bis 2 Wochen vor Reiseantritt 
Bei Nichterreichen einer ausgeschriebenen 
oder behördlich festgelegten Mindest-
teilnehmerzahl, wenn in der Reiseaus-
schreibung für die entsprechende Reise auf 
eine Mindesteilnehmerzahl hingewiesen wird. 
In jedem Fall ist der Reiseveranstalter 
verpflichtet, den Kunden unverzüglich nach 
Eintritt der Voraussetzung für die Nicht-
durchführung der Reise hiervon in Kenntnis zu 
setzen und ihm die Rücktrittserklärung 
unverzüglich zuzuleiten. Der Kunde erhält den 
eingezahlten Reisepreis unverzüglich zurück. 
Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmer-
zahl nicht erreicht werden kann, hat der Reise-
veranstalter den Kunden davon zu 
unterrichten. 
c) Bis 4 Wochen vor Reiseantritt 
Wenn die Durchführung der Reise nach 
Ausschöpfung aller Möglichkeiten für den 
Reiseveranstalter deshalb nicht zumutbar ist, 
weil das Buchungsaufkommen für diese Reise 
so gering ist, dass die dem Reiseveranstalter 
im Falle der Durchführung der Reise 
entstehenden Kosten eine Überschreitung der 
wirtschaftlichen Opfergrenze, bezogen auf 
diese Reise, bedeuten würde. Ein 
Rücktrittsrecht des Reiseveranstalters besteht 
jedoch nur, wenn er die dazu  führenden 
Umstände nicht zu vertreten hat (z. B. kein 
Kalkulationsfehler) und wenn er die zu seinem 
Rücktritt führenden Umstände nachweist und 
wenn er dem Reisenden ein vergleichbares 
Ersatzangebot unterbreitet hat. 
Wird die Reise aus diesem Grund abgesagt, 
so erhält der Kunde den eingezahlten 
Reisepreis unverzüglich zurück. Zusätzlich 
wird ihm sein Buchungsaufwand pauschal 
erstattet, sofern er von einem Ersatzangebot 
des Reiseveranstalters keinen Gebrauch 
macht. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
7.    Aufhebung des Vertrages wegen 
außergewöhnlicher Umstände 
Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluß 
nicht voraussehbarer höherer Gewalt erheblich 
erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so 
können sowohl der Reiseveranstalter als auch 
der Reisende den Vertrag kündigen. Wird der 
Vertrag gekündigt, so kann der 
Reiseveranstalter für die bereits erbrachten 
oder zur Beendigung der Reise noch zu 
erbringenden Reiseleistungen eine 
angemessene Entschädigung verlangen. 
Weiterhin ist der Reiseveranstalter verpflichtet, 
die notwendigen Maßnahmen zu treffen, 
insbesondere, falls der Vertrag die 
Rückbeförderung umfasst, den Reisenden 
zurückzubefördern. Die Mehrkosten für die 
Rückbeförderung sind von den Parteien je zur 
Hälfte zu tragen. Im übrigen fallen die 
Mehrkosten dem Reisenden zur Last. 
 
8.    Haftung 
8. Haftung, Verjährung 
8.1  Wir haften für die 
ordnungsgemäße Erbringung der vertraglich 
vereinbarten Reiseleistungen; nicht jedoch für 
Angaben in Hotel-, oder Ortsprospekten, die 
nicht von uns herausgegeben wurden. Wir 
haften ferner nicht  für 
Leistungsstörungen, Personen- und 
Sachschäden im Zusammenhang mit 
Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich 
vermittelt werden (z. B. Sportveranstaltungen, 
Ausflüge, Mietwagen etc.), wenn diese 
 Leistungen in unser 
Leistungsbeschreibung oder Reisebestätigung 
so eindeutig als Fremdleistung gekennzeichnet 
sind, dass diese für Sie erkennbar nicht 
Bestandteil unserer vertraglichen 
Reiseleistungen sind. 
8.2. Die vertragliche Haftung für 
Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf 
den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit 
ein Schaden weder vorsätzlich noch grob 
fahrlässig herbeigeführt wurde oder allein 
darauf  beruht, dass für den 
entstandenen Schaden allein ein von uns 
eingesetzter Leistungsträger verantwortlich ist. 
Die Haftungshöchstsummen gelten jeweils je 
Person und Reise.  
8.3.  Die deliktische Haftung des 
Veranstalters ist für Sachschäden, die nicht 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruhen, auf die Höhe des dreifachen 
Reisepreises beschränkt. Die 
 Haftungshöchstsummen gelten 
jeweils  je Person und Reise.   
8.4. Haftungseinschränkende oder 
haftungsausschließende gesetzliche 
Vorschriften, die auf internationalen 
Übereinkommen beruhen und auf die sich ein 
von uns eingesetzter Leistungsträger berufen 
kann, gelten auch  zu unseren 
Gunsten. 
8.5.  Kommt uns die Stellung eines 
vertraglichen Luftfrachtführers zu, so regelt 
sich die Haftung nach den Bestimmungen des 
Luftverkehrsgesetzes und für den 
internationalen Luftverkehr nach den 
internationalen  Luftverkehrs 
abkommen (Warschau, Den Haag, 
Guadalajara, Montreal etc.). Nach diesen 
Vorschriften ist die Haftung des 
Luftfrachtführers für Tod oder 
Körperverletzung sowie für Verlust und 
Beschädigungen von  Gepäck unter 
Umständen beschränkt. 
8.6. Wird im Rahmen einer Reise 
oder Veranstaltung oder zusätzlich zu diesen 
eine Beförderung im Linienverkehr erbracht 
und Ihnen hierfür ein entsprechender 
Beförderungsausweis ausgestellt, so erbringen 
wir insoweit  Fremdleistungen, sofern hierauf 
in der Reise- oder 
Veranstaltungsausschreibung und in der 
Reisebestätigung ausdrücklich hingewiesen 
wurde. Wir haften daher nicht für die 
Erbringung der Beförderungsleistung selbst. 
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Eine etwaige Haftung regelt sich in diesem Fall 
ausschließlich nach den 
Beförderungsbestimmungen dieser 
Leistungsträger, auf die Sie ausdrücklich von 
uns hingewiesen werden und die Ihnen auf 
Wunsch zugänglich  gemacht werden. 
8.7. Vertragliche Ansprüche des 
Reisenden verjähren in einem Jahr, beginnend 
mit dem Tag, an dem die Reise nach dem 
Vertrag enden sollte. Ansprüche aus 
unerlaubter Handlung, soweit keine Verletzung 
des Körpers,  der Gesundheit oder der Freiheit 
vorliegt, verjähren in einem Jahr, beginnend ab 
dem Tag, an dem die Reise nach dem Vertrag 
enden sollte, soweit die Verletzung nicht 
vorsätzlich erfolgte. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen.  
 
 
9.    Gewährleistung 
9.1  Abhilfe 
Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, 
so können Sie innerhalb angemessener Zeit 
Abhilfe verlangen. Wir können die Abhilfe 
verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßig 
hohen Aufwand erfordert. Zudem können wir 
auch in der Weise Abhilfe schaffen, dass eine 
gleichwertige Ersatzleistung erbracht wird.  
9.2  Minderung des Reisepreises 
Für die Dauer einer nicht vertragsgemäßen 
Erbringung der Reise können Sie eine 
entsprechende Herabsetzung des Reise-
preises verlangen (Minderung). Der Reisepreis 
ist in dem Verhältnis herabzusetzen, in 
welchem zur Zeit des Verkaufs der Wert der 
Reise in mangelfreiem Zustand zu dem 
wirklichen Wert gestanden haben würde. Die 
Minderung tritt nicht ein, soweit Sie es 
schuldhaft unterlassen, den Mangel 
anzuzeigen und zur Abhilfe nicht aufgefordert 
haben. 
9.3  Kündigung 
Wird die Reise infolge eines Mangels erheblich 
beeinträchtigt und leisten wir innerhalb einer 
angemessenen Frist keine Abhilfe, so können 
Sie im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen den Reisevertrag kündigen. 
Wir empfehlen hierzu die Schriftform. Der 
Bestimmung einer Frist für die Abhilfe bedarf 
es nur dann nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist 
oder von uns verweigert wird oder wenn die 
sofortige Kündigung des Vertrags durch ein 
besonderes Interesse Ihrerseits gerechtfertigt 
wird. Sie schulden uns gleichwohl den auf die 
in Anspruch genommenen Leistungen 
entfallenden Teil des Reisepreises. 
9.4 Schadenersatz 
Sie können unbeschadet der Minderung oder 
der Kündigung Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung verlangen, es sei denn, der 
Mangel der Reise beruht auf einem Umstand, 
den wir nicht zu vertreten haben. 
 
10.    Mitwirkungspflicht 
Der Reisende ist verpflichtet, bei auftretenden 
Leistungsstörungen im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen mitzuwirken, eventuelle 
Schäden zu vermeiden oder gering zu halten. 
Der Reisende ist insbesondere verpflichtet, 
seine Beanstandungen unverzüglich dem 
Reiseveranstalter zur Kenntnis zu geben. 
Dieser ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, 
sofern dies möglich ist. Unterlässt es der 
Reisende schuldhaft, einen Mangel 
anzuzeigen, so tritt ein Anspruch auf 
Minderung nicht ein. 
 
11.     Vertragsobliegenheiten und Hinweise 
11.1 Wird die Reise nicht vertragsgemäß 
erbracht, haben Sie nur dann die gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte der Abhilfe, der 
Selbstabhilfe, der Minderung des 
Reisepreises, der Kündigung des Vertrages 
und des Schadensersatzes, wenn Sie es nicht 
schuldhaft unterlassen, einen aufgetretenen 
Mangel während der Reise uns gegenüber 
unverzüglich anzuzeigen. 
11.2 Sie können bei einem Reisemangel 
nur selbst Abhilfe schaffen, wenn Sie uns 
zuvor eine angemessene Frist zur 
Abhilfeleistung eingeräumt haben. Einer Frist 
bedarf es nicht, wenn die Abhilfe unmöglich ist 
oder von uns verweigert wird oder die sofortige 
Abhilfe durch ein besonderes Interesse 
Ihrerseits geboten ist. 

11.3 Ansprüche wegen nicht 
vertragsgemäßer Erbringung der 
Reiseleistungen haben Sie innerhalb eines 
Monats nach vertraglich vorgesehener 
Beendigung der Reise uns gegenüber geltend  
zu machen. Nach Ablauf der Frist können Sie 
Ansprüche nur noch geltend machen, wenn 
Sie ohne Verschulden an der Einhaltung der 
Frist gehindert waren.  
11.4 Ihre Ansprüche nach den §§ 651c 
bis 651f BGB verjähren in einem Jahr. Die 
Verjährungsfrist beginnt mit dem Tag, an dem 
die Reise dem Vertrag nach enden sollte. 
Schweben zwischen uns Verhandlungen über 
den Anspruch oder die den Anspruch 
begründenden Umstände, so ist die 
Verjährung gehemmt, bis Sie oder wir die 
Fortsetzung der Verhandlungen verweigern. 
Die Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach 
dem Ende der Hemmung ein. 
11.5  Die EU-Verordnung Nr. 2111/2005 
über die Erstellung einer gemeinschaftlichen 
Liste der Luftfahrtunternehmen verpflichtet 
uns, Fluggäste über die Identität der 
ausführenden Fluggesellschaft sämtlicher im 
Rahmen der gebuchten Reise zu erbringenden 
Flugbeförderungsleistungen zu informieren. 
Sofern bei der Buchung die ausführende 
Fluggesellschaft noch nicht feststeht, werden 
wir Ihnen  die Fluggesellschaft benennen, die 
wahrscheinlich den Flug durchführt. Sobald die 
Identität der Fluggesellschaft feststeht, wird 
diese Ihnen mitgeteilt. Bei einem Wechsel der 
Fluggesellschaft werden wir Sie so rasch wie 
möglich unterrichten. Die gemeinschaftliche 
Liste über die mit Flugverbot in der 
Europäischen Union belegten 
Fluggesellschaften ist als pdf-Datei über die 
Internetseite http://www.lba.de in ihrer jeweils 
aktuellen Fassung für Sie abrufbar. 
 
12.    Sicherungsscheine 
Für den Fall der Zahlungsunfähigkeit oder der 
Insolvenz haben wir sichergestellt, dass Ihnen 
der gezahlte Reisepreis, soweit 
Reiseleistungen deswegen ausfallen und 
etwaig notwendige Aufwendungen für die 
vertraglich vereinbarte Rückreise anfallen, 
erstattet wird. Sie haben in diesen Fällen bei 
Vorlage des Sicherungsscheines einen 
unmittelbaren Anspruch gegen die im 
Sicherungsschein benannte 
Versicherungsgesellschaft. Ansprüche sind 
gegenüber dieser Versicherungsgesellschaft 
unverzüglich anzumelden, die mit der 
Schadenregulierung und der Verwaltung der 
Insolvenzversicherung beauftragt ist. 
 

12  13.   Pass-, Visa-, Zoll-, Devisen- und 
Gesundheitsbestimmungen 
13.1  Wir stehen dafür ein, Staats-
angehörige des Staates, in dem die Reise 
angeboten wird, über Bestimmungen von 
Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
sowie deren eventuelle Änderungen vor 
Reiseantritt zu unterrichten. Dabei gehen wir 
davon aus, dass keine Besonderheiten in Ihrer 
Person oder eventuelle Mitreisender (z. B. 
Doppelstaatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) 
vorliegen. Für Angehörige anderer Staaten 
sowie auch bei sonstigen Besonderheiten 
Angehöriger dieses Staates gibt das 
zuständige Konsulat Auskunft.  
13.2  Wir haften nicht für die rechtzeitige 
Erteilung und den Zugang notwendiger Visa 
durch die jeweilige diplomatische Vertretung, 
wenn Sie uns mit der Besorgung beauftragt 
haben, es sei denn, dass die Verzögerung von 
uns zu vertreten ist. Zur Erlangung von Visa, 
etc., müssen Sie bei den zuständigen Stellen 
mit einem ungefähren Zeitraum von etwa 8 
Wochen rechnen. 
13.3  Für die Einhaltung aller für die 
Durchführung der Reise wichtigen Vorschriften 
sind Sie selbst verantwortlich. Alle Nachteile, 
insbesondere die Zahlung von Reiserücktritts- 
oder Rückreisekosten, die aus der 
Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, 
gehen zu Ihren Lasten, ausgenommen wenn 
sie durch eine schuldhafte Falsch- oder 
Nichtinformation durch uns bedingt sind. 
13.4  Zoll- und Devisenvorschriften 
werden in vielen  Ländern sehr streng 
gehandhabt. Informieren Sie sich bitte genau, 
und befolgen Sie die Vorschriften unbedingt. 

13.5 Es besteht die Möglichkeit des 
Abschlusses einer Reiserücktrittskostenver-
sicherung und einer Versicherung zur Deckung 
der Rückführungskosten bei Unfall oder 
Krankheit. 
 Eine Reiserücktrittskostenversicherung kann 
bei Buchung abgeschlossen werden. Wir 
empfehlen zudem eine Reisegepäck- und 
Reisehaftpflichtversicherung. 
 
14.     Ausschluss von Ansprüchen und 
Verjährung 
Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer 
Erbringung der Reise hat der Reisende 
innerhalb eines Monats nach vertraglich 
vorgesehener Beendigung der Reise 
gegenüber dem Reiseveranstalter geltend zu 
machen. Nach Ablauf der Frist kann der 
Reisende Ansprüche geltend machen, wenn er 
ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist 
verhindert worden ist. 
Ansprüche des Reisenden nach den §§ 651 c 
bis 651 f BGB verjähren in einem Jahr. Die 
Verjährung beginnt mit dem Tag, an dem die 
Reise dem Vertrag nach enden sollte. 
Schweben zwischen dem Reisenden und dem 
Reiseveranstalter Verhandlungen über den 
Anspruch oder die dem Anspruch begründeten 
Umstände, so ist die Verjährung gehemmt, bis 
der Reisende oder der Reiseveranstalter die 
Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. 
Die Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach 
dem Ende der Hemmung ein. 
 
15.     Datenschutz 
15.1 Die personenbezogenen Daten, die 
Sie uns zur Verfügung stellen, werden 
elektronisch erfasst, gespeichert, verarbeitet, 
an Leistungsträger übermittelt und genutzt, 
soweit dies zur Vertragsdurchführung 
erforderlich ist.  
 
16. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
Sollte eine Bestimmung dieser Reise-
bedingungen unwirksam sein oder werden, so 
wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
Bestimmungen nicht berührt.  
 
17.    Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
17.1 Die Vertragsbeziehungen sowie das 
gesamte Rechtsverhältnis zwischen uns als 
Reiseveranstalter und Ihnen als Reisekunden 
richten sich nach dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland.  
17.2 Sie können uns an unserem Sitz 
verklagen. Für Klagen durch uns ist Ihr 
Wohnsitz maßgebend, es sei denn, die Klage 
richtet sich gegen Vollkaufleute oder 
Personen, die keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland haben, oder gegen 
Personen, die nach Abschluss des Vertrages 
ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
ins Ausland verlegt haben, oder deren 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 
In diesen Fällen ist unser Geschäftssitz 
maßgebend. 
 
 
Reiseveranstalter: 
Reisebüro Boury 
Inh. Josef Becker 
Carl-Schurz-Str. 5 
50321 Brühl 
Tel. : 02232 47171 
Fax.: 0223247426 
www.boury.de 
info@boury.de 
 

 

Stand 16.08.2013 


